Beurteilung der Signalqualität -— RST-System 


Bei vielen QSO's wird die Signalqualität zwischen den Stationen ausgetauscht. Leider wird, aus Gewohnheit 
oder Höflichkeit, oft die Maximalbewertung übermittelt. Solche Informationen sind leider nutzlos oder gar 
schädlich. 


Das RST-System 


R - Readability (Lesbarkeit) re T - Tone Quality (Tonqualität) 

1 | nicht lesbar 1 | kaum hörbar 1 | völlig roher Wechselstrom 

2 | zeitweise lesbar 2 | sehr schwach 2 | sehr roher, unmusikalischer Wechselstrom 

3 | schwer lesbar 3 | schwach 3 | etwas unmusikalischer, leicht roher Wechselstrom 

4 ED eeng 4 | mittelmässig 4 | mässig musikalischer, leicht roher Wechselstrom 

5 | gut lesbar 5 | ziemlich gut 5 | musikalischer, gut modulierter Wechselstrom 
6 | gut hörbar 6 | Gleichstrom mit leichter Wechselstromüberlagerung 
7 | mässig stark 7 | Gleichstromton mit etwas Brumm 
8 | stark 8 | guter Gleichstromton mit sehr schwachem Brumm 
9 | äusserst stark 9 | reiner Gleichstromton 


R- Readability (Lesbarkeit) 


Darunter ist die Verständlichkeit zu verstehen. Diese hängt insbesondere von der SINAD (Signal, Noise and 
Distortion) ab, also von der Stärke des eigentlichen Informationssignals einerseits und dem Rauschen, 
Störungen und Verzerrungen andererseits. Für CW ist ein Signal-Rausch-Verhältnis von 3 dB und mehr 
ausreichend, für Telefonie sind 10 dB und mehr wünschenswert. Über 20 dB sind die Signale problemlos 
lesbar. Neben Verzerrungen, Rauschen und anderen Störungen beeinflussen auch Fading und die Gebe- 
bzw Sprechweise die Verständlichkeit. 


S - Signal Strength (Lautstärke) 


Hier wird oft der Wert des S-Meters angegeben. Bei Werten über S9 werden die dB über S9 angegeben, z B 
"S9 +20" bei einem Signal von 20 dB über dem S9-Wert. Leider verhalten sich die S-Meter auch von teuren 
Amateurfunkgeräten unter ca S5 bis S7 nicht mehr linear und sind als Messinstrument völlig unbrauchbar. 
Niedrige Werte sind deshalb nicht mehr zwischen verschiedenen Geräten vergleichbar. 


T - Tone Quality (Tonqualität) 


Bei den heutigen Geräten ist ein Wert unter T8 bei Morsetelegrafie ein Hinweis auf einen Defekt. Bei 
Sprechfunk wird die Tonqualität nicht rapportiert. Anstelle dessen kann eine mündliche Beschreibung des 
Tones erfolgen wie: verzerrt, verbrummt, gepresst, dumpf, spitz, hell, übersteuert, schwach moduliert etc. 
Solche Angaben verraten viel über die Qualität der Aussendung. 


Ergänzende Angaben 


Manchmal werden dem Rapport QRM, QRN und QSB hinzugefügt. Eher selten sind die Ergänzungen x 
(kristallklarer, stabiler Ton), -c (Chirp), -k (Klicken) und A (Aurora: verbrummter Ton). Bei ATV reicht die Skala 
für das Bild von BO - nichts zu sehen bis B5 - rauschfreies Bild, beim Ton von TO - kein Ton bis T5 — 
rauschfreier Ton. 


Beispiele 
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Telefonie - RST 59: "your report is five and nine". Telegraphie: RST 579. Bei Aurora: "43A". 
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